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Behinderungen der Luzerner Bevölkerung durch Grossanlässe 

 

In Luzern werden immer mehr Grossanlässe durchgeführt, welche von der Bevölkerung massi-

ve Einschränkungen abverlangen, so beispielsweise, wenn die wichtigen Verkehrsachsen ge-

sperrt werden. Für grosse Teile der Bevölkerung ist es nur mühsam und über Umwege mög-

lich, die eigene Wohnung zu erreichen, oder einzelne Geschäfte und Restaurants sind nur zu 

Fuss zu erreichen, da die Strassen für den Individual- wie auch für den öffentlichen Verkehr 

gesperrt sind.  

 

So wurden am Eidgenössischen Musikfest vom 16. bis 18. Juni und vom 23. bis 25. Juni 2006 

die Seebrücke und die Haldenstrasse während diesen Tagen für Stunden gesperrt. Für die 

gesamte Hotellerie und Restaurants entlang der Haldenstrasse und weiter hatte diese Sper-

rung enorme Umsatzeinbussen zur Folge. 

 

Für den Lucerne Marathon vom Sonntag, 28. Oktober 2007, werden beispielsweise in der Zeit 

von 8.00 bis 14.00 Uhr auf der gesamten Laufstrecke vom Verkehrshaus via Seebrücke zum 

KKL und weiter um die Horwer Halbinsel zur Allmend und schliesslich zurück zum Verkehrs-

haus die Strassen gesperrt. So wird in dieser Zeit auch die Seebrücke für jeglichen Verkehr 

gesperrt sein. Einige Liegenschaften werden während der Dauer des Marathons für den Mo-

torfahrzeugverkehr unerreichbar sein, so beispielsweise das Matthofgebiet. 

 

Auch am Eidgenössischem Jodlerfest vom 26. bis 29. Juni 2008 soll die Seebrücke während der 

gesamten Festdauer für etliche Stunden gesperrt sein. 

 

An einigen dieser Anlässe amten Stadträte als OK-Präsidenten, und im Organisationskomitee 

sind Mitarbeiter der Stadtverwaltung aufgeführt. So auch am Eidg. Jodlerfest, wo Ursula 

Stämmer als OK-Präsidentin amtet und ihr Stabschef ebenfalls im OK mitwirkt oder am Eid-

genössischen Musikfest, wo der Finanzdirektor OK-Präsident war. 

 

Wir bitten den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
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1. Auf welche gesetzlichen Grundlagen beruft sich der Stadtrat, damit die wichtigen städti-

schen Verkehrsachsen und auch Kantonsstrassen für jeglichen Verkehr bei Grossanlässen 

gesperrt werden können? 

 

2. Ist sich der Stadtrat bewusst, dass diese Verkehrsbehinderungen zu einem grossen Unmut 

in der Bevölkerung führen und dies in einigen Betrieben wie der Hotellerie zu finanziel-

len Einbussen führt? 

 

3. Ist es dem Stadtrat bewusst, dass einige Liegenschaften während der Dauer von solchen 

Grossanlässen für den Motorfahrzeugverkehr unerreichbar sind? 

 

4. Für welche Anlässe in den nächsten Jahren werden die wichtigen Verkehrsachsen in der 

Stadt Luzern gesperrt? 

 

5. Wie viele Stunden der regulären Arbeitszeit werden von den Stadträten und den Mitar-

beitern in der Stadtverwaltung für die Organisation und Mitwirkung in den Organisati-

onskomitees von solchen Anlässen aufgewendet (Stunden getrennt nach Stadträten und 

Beamten aufführen)? 

 

6. Was kostet die Teilnahme von Stadträten in den OKs die Stadt Luzern? Wie hoch sind die 

Kosten, die für die Beamten und städtischen Angestellten in der Zeit von 2000 bis 2010 

für die einzelnen Grossanlässe aufgewendet wurden bzw. noch aufgewendet werden 

müssen (getrennt nach Grossanlass aufzuführen)?  

 

7. Wie hoch ist die Wertschöpfung für die Stadt Luzern durch diese Grossanlässe in den Jah-

ren 2000–2010 (pro Grossanlass aufzuführen)? 

 

8. Wie hoch sind die Steuerausfälle für die Stadt Luzern, die durch Mindererträge von Un-

ternehmungen in dieser Zeit bekundet werden müssen in der Zeit von 2000–2010 (pro 

Grossanlass aufzuführen)? 

 

 

 

Marco G. Soldati und René Kuhn 

namens der SVP-Fraktion 


